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Österreichische Pastoraltagung 2023

Denkt Gott uns neu? 

Präsentation am Do. 12. Jänner 2023 in St.Virgil
Paulina Pieper und Bernhard Teißl-Mederer

Denk Dich Neu
…ein Leitprozess aller Diözesen Österreichs 
zur Förderung von Kontakten mit jungen Erwachsenen im Alter 
von 18-25 Jahren, denen die katholische Kirche bisher fern ist…

DDN ist ein gemeinsames Projekt aller 10 österr. Diözesen. 
DDN will kein isoliertes Projekt sein, sondern versteht sich als LEITPROZESS: Das leitende 
Motiv ist der Erstkontakt mit Jungen Erwachsenen zw. 18-25J, denen die kath Kirche bisher 
fern ist. Leitprozess meint: es soll alles kirchliche Handeln und möglichst viele kirchliche 
MitarbeiterInnen für die Zielgruppe dieser JE sensibilisieren.

Wir stellen Ihnen nun kurz einige Begegnungsprojekte vor. 
Es sind sowohl österreichweite als auch diözesane DDN-Projekte.



Walk on Water Challenge 
Rheinauen Vorarlberg

Die WoW-Challenge ist ein Österreich-Projekt, das die 
Vorarlberger als erstes umgesetzt haben. In den Rheinauen 
bei Hohenems haben junge Menschen versucht, möglichst 
weit übers Wasser zu gehen. Mit origineller Bekleidung und 
mit viel Spaß und Humor. Die nächsten Challenges am 
Attersee und im Tiroler Unterland sind in Vorbereitung.



Sweet Paradise in Graz

Ein Grazer DDN-
Projekt war ein 
Sommerabend mit 
dem Schokoladier
Josef Zotter.

Unter dem Motto 
SWEET PARADISE 
ging es um Süßes 
und Saures im 
Leben, um Wagnis, 
um Scheitern und 
ums Wieder-
Aufstehen.



CAFe
BIKE

Das CAFeBike tourt seit September durch ganz 
Österreich. Es will mit einem überraschenden Cafe an 
unüblichen Orten zu überraschenden Zeiten müde 
Menschen munter machen…. in Fußgängerzonen, beim 
Schichtwechsel von Firmen, in Parks, wo junge Mütter 
und Väter mit ihren Kids unterwegs sind.
Und dabei sammelt das CAFeBIKE Ideen für ein GUTES 
LEBEN FÜR ALLE.



TP3
CAFeBIKE Ö-Projekt

Die Ö-Steuerungsgruppe im Sommer 2022 bei der Anlieferung des neuen CafeBikes.



Chill mal

Unter dem Motto: „Chill
mal – wir schauen drauf“ 
haben in WIEN im 
Votivpark in der Nähe der 
Uni DDN-Engagierte 
mehrere Tage lang den 
Studierenden auf der 
Wiese Decken und Spiele 
und versperrbare Kästchen 
für Wertsachen geboten.



Holy Hydra

Der Linzer Kulturverein „Die Geile Hydra“ nutzt seit Jahren leer stehende Fabrikshallen für Konzerte und künstlerische 
Projekte. Einmal im Jahr wird die Geile Hydra zur Holy Hydra, da quartiert sie sich in eine Kirche ein. Zwei Nächte lang hat 
die Holy Hydra - unter der Fahne von DDN - die Pfarrkirche Linz-Urfahr bespielt. Dort ist auch die Jugendkirche Grüner 
Anker zuhause. Die eingezogene Deckenkonstruktion war ein mehrere Kilometer langes fluoriszierendes grünes Band.



Beiden Nächte hindurch gab´s sehr regen Betrieb. KunststudentInnen boten Musik- , Video- und Tanzvorstellungen…. 



Die Festivalseelsorge wird als Österreichprojekt 
von Denk Dich Neu unterstützt.



Ausblick 2023 

„Niemands fantastische Reise“

„Niemands fantastische Reise“ ist unser DDN-Tanzopernprojekt 2023. Niemand 
wird auf seiner dramatischen Reise zum Jemand. Eine Reise auf der mühsamen 
Suche nach sich selbst, nach der eigenen Identität, durch Krisen zur 
Entwicklung. 
Natürlich geht es hier um Beteiligung: das Stück wird erarbeitet in einzelnen 
Workshops in ganz Österreich. Es soll abschließend durch professionelle 
Kunstschaffende zusammen mit jungen Erwachsenen an mehreren Orten in 
Österreich aufgeführt werden.





Die innere Organisation von DDN:
In allen Diözesen arbeiten DDN-Diözesankoordinierende mit diözesanen 
Projektgruppen. Auf der Ö-Ebene leitet die Steuerungsgruppe in enger 
Zusammenarbeit mit den Diözesan-Koordinierenden. Und eine österreichweite 
Resonanzgruppe ist sozusagen das Parlament, das die großen Linien diskutiert 
und festlegt.

„Fakultäten“: ein Markenzeichen von DDN ist die innerkirchliche 
Zusammenarbeit von bisher oft nebeneinander arbeitenden kirchlichen 
„Burgen“: Pastoralämter, Finanzkammer, Caritas, Orden, Junge Kirche u.v.m.

Im April 2022 ging DDN erstmals gemeinsam durch eine Sozial-Media-
Kampagne auf Instagram und Youtube medial auf die Jungen Erwachsenen zu. 



Was will Denk Dich Neu?

Strategieentwicklung 2019-2022

Denk Dich Neu hat von der strategischen Entwicklung her
einen weiten Weg hinter sich und sicher – als lebendiges 

und dynamisches Projekt - auch noch vor sich!



Am Beginn stand eine Kampagne zum Kirchenbeitrag:

„Mach den Unterschied - was der Kirchenbeitrag bringt“ (2019)
https://www.youtube.com/watch?v=KZvNbVAFKAU

https://www.youtube.com/watch?v=KZvNbVAFKAU


Die Strategieentwicklung der vergangenen 3 Jahre 
läßt sich in etwa charakterisieren: 

Von der anfänglich vorwiegenden Sorge 
um die Institution Kirche…. (2019)

…über
„eine Kampagne zur Stärkung der Kirchenbeziehung 

der Jungen Erwachsenen“ (Zielformulierung Herbst 2021)

…zur
lernbereiten Begegnung von kirchlichen Mitarbeitenden 

mit Jungen Erwachsenen und deren Lebenswelten 
(Ziel Herbst 2022)



Grundlegendes Ziel

„18-25jährige, die wenig oder keine Berührungspunkte 
mit der Kirche haben, und kirchliche Mitarbeitende 

finden einen ersten Zugang zueinander“

Aus dem Grundsatzpapier 
DDN-Resonanzgruppe 14.11.2022



Auszüge aus den Projekt-Kriterien: DDN-Veranstaltungen…

….denken Begegnung konsequent von den Lebenswelten junger Erwachsener her

....sind missionarisch, aber nicht missionierend: das heißt, Mitarbeitende begegnen jungen
Erwachsene ohne Hintergedanken wie Mitgliedergewinnung, Spendenlukrierung, 
Ehrenamtsrekrutierung oder Bekehrung

....nutzenstiftend und qualitätsvoll

....sind in der Peergroup der Teilnehmenden nicht peinlich

....überraschen an unvermuteten oder nichtkirchlichen Orten. Ebenso sind Formate, 
die schon explizite Glaubenserfahrung oder Kirchenbeziehung voraussetzen, 
vorrangig keine Formate von Denk Dich Neu.

Denk Dich Neu heißt Erstkontakt und Begegnung und (zunächst) nicht Beziehung 
und Gemeinschaft. Denn im Bereich „Beziehungsaufbau und Gemeinschaft“ sehen 
wir viele bestehende kirchliche Angebote, die DDN nicht verdoppeln will und mit 
denen DDN nicht konkurrieren will.



Diese neue Grundorientierung 
findet Ausdruck in Workshops zur 

Präsenzpastoral für kirchliche 
Mitarbeitende

Wien und Innsbruck 
haben begonnen…



Abschließend pastoraltheologische Anfragen: Denkt Gott uns (als Kirche) neu?

Was ist eine typische DDN-Spiritualität und DDN-Haltung?
Der Fokus von DDN liegt im Dialog mit säkular orientierten und nicht-
konfessionellen jungen Erwachsenen. Das heißt: wir setzen in unseren Projekten 
keine Glaubenssprache, keine Ritualkenntnisse und keine Kirchenerfahrung voraus.

Der spirituelle Ansatz ist eher, das Reich Gottes im Humanen zu erspüren, zu 
entdecken, zu erlernen. Wie geht es also, in der Begegnung mit säkularen 
Menschen glaubhaft das Evangelium zu lernen?

Gott denkt uns neu in der Vielfalt: am Ende des kulturgestützten Christentums 
stehen missionarische Initiativen in der Spannung von „Gott bekennen“ (das 
scheint stärker umgesetzt etwa in der Initiative Gott-isch-ma-untakemmn) und 
„Gott neu lernen“ (das entspricht stärker dem Anliegen von z.B. Denk Dich Neu).



Weitere Anfragen (im Dialog vorgetragen):

P: Wie wollt ihr mich erreichen, wenn bei euch jede Einrichtung ihre eigene 
Suppe kocht?
B: Das heißt, wie entwickeln wir eine tragfähige Dialogkultur zwischen den 
innerkirchlichen Bereichen (also z.B. der Finanzkammer, den Medienabteilungen, 
der Junge Kirche, der Caritas, den Orden, den Pastoralämtern u.v.m.)? Denn nur 
gemeinsam können wir die Herausforderung der Begegnung mit euch und euren 
Lebenswelten annehmen.

P: Religion spielt in meine Leben keine Rolle. Welchen Benefit hab ich davon, mit 
euch in Kontakt zu kommen?
B: Ja, wir fragen uns, welchen Benefit dir unsere Begegnungsorte bieten können, 
wenn du etwa Religion, Glaube und Kirche weder suchst noch „brauchst“?
B: Und wir fragen uns weiter: bleibt unser Glaube defizitär, wenn eure 
Generation mit eurer Gotteserfahrung und euren Lebenskünsten fehlt?

P: Geht es euch bei DDN um euch selbst als Kirche oder wirklich um mich und 
meine Generation?
B: Die Frage beschäftigt mich schon länger: wenn es uns wirklich um Euch geht, 
müssen wir bei DDN die kirchlichen Mauern verlassen, um auf Augenhöhe 
kooperationsfähig zu werden mit zivilgesellschaftlichen und mit weiteren 
konfessionellen Partnern? Wie verstehen wir unsere Sendung? Wie verändern 
wir dazu unsere pastoralen Haltungen und Organisationsformen?



www.denkdichneu.at

Ein mehrjähriges Dialogprojekt aller 
katholischen Diözesen Österreichs 

in Zusammenarbeit mit der 
Medienagentur Zeughaus 

und vielen anderen…

http://www.denkdichneu.at/
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